„Häng nicht rum, bring dich ein!“

Wortgottesdienst zum Schuljahresbeginn 

Grundschule





1. Lied:

„Wir fangen an, fröhlich zu sein“ aus: Liederbuch zum Umhängen, 100 der schönsten religiösen Kinderlieder, Menschenkinder Verlag Münster, Nr. 95

2. Begrüßung:

· Wer schon einmal ein Puzzleteil verloren hat, weiß, dass damit das ganze Puzzle nutzlos wird.

· Jedes Teil ist wichtig, jedes Teil gehört dazu – so wie an unserer Schule!

· Wer gehört dazu? Wer ist wie ein Puzzleteil?

3. Anspiel:

Erstes Puzzleteil: Schulleitung
An unserer Schule ist es wichtig, dass jemand die Leitung übernimmt. Das Büro muss besetzt sein, der Stundenplan gemacht werden. Dafür haben wir die Schulleitung.

Zweites Puzzleteil: LehrerInnen
Viele LehrerInnen unterrichten an unserer Schule. Manche haben nur ein oder zwei Fächer, andere sind Klassleitungen. Ohne sie könnten wir nicht lernen. Sie bringen uns jeden Tag Neues bei. Sie helfen, dass wir als Klasse zusammen wachsen und zusammen lernen.

Drittes Puzzleteil: Hausmeister und Angestellte
Unsere Schule braucht aber noch mehr: Den Hausmeister, die Reinigungskräfte und Handwerker. Wenn sich niemand um die Schule kümmert, dann ver-kümmert unser Schulhaus.

Viertes Puzzleteil: SchülerInnen
Am Wichtigsten an der Schule sind aber wir Schüler. Ohne uns gäbe es keine Schule! Wir sind auch die größte Gruppe an der Schule. 
Fünftes Puzzleteil: leer

Ein Puzzleteil bleibt leer. Es ist DEIN Puzzleteil. Denn du und ich – jeder von uns ist ein Teil unserer Schule. Es liegt an dir, was du daraus machst. Hängst du nur rum? Oder bringst du dich ein?

4. Lied:

„Lasst uns miteinander“ aus: Troubadour für Gott, Kolping-Bildungswerk Würzburg, Nr. 152
5. Geschichte:

Ein kleines Puzzleteil lag auf einem großen Wohnzimmertisch. Tim hatte das Puzzle zum Geburtstag geschenkt bekommen – ein Puzzle mit 1000 Teilen.  Viele Tage schon lagen die Teile verstreut am Tisch und Tim hatte keine Zeit, weiter am Puzzle zu arbeiten. Da wurde es dem kleinsten Puzzleteil ganz schrecklich langweilig. Es dachte bei sich: Bei 1000 Teilen falle ich doch gar nicht auf! Ich werde mich vom Tisch fallen lassen und schauen, was es sonst noch alles zu erleben gibt. Gesagt – getan! Das kleine Puzzleteil ließ sich auf den Boden fallen und blieb dort liegen – aber nicht lange. Denn Tims Mutter kam kurz darauf mit dem Staubsauger und saugte das Teilchen auf.
Viele Tage später war Tim endlich fertig mit seinem Puzzle. Aber was war das? Es fehlte tatsächlich das allerletzte Teil seines großen Puzzles! Die ganze Arbeit der letzten Wochen war umsonst! Was sollte er nur mit dem unvollständigen Puzzle machen?

Tim war enttäuscht und wütend zugleich. Dicke Tränen rollten ihm über sein Gesicht…
6. Lied:

„Lasst uns miteinander“ aus: Troubadour für Gott, Kolping-Bildungswerk Würzburg, Nr. 152
7. Wort Gottes:



„Der eine Leib und die  vielen Glieder“ 1 Kor 12,12- 27

Denn wie der Leib eine Einheit ist, doch viele Glieder hat, alle Glieder des Leibes aber, obgleich es viele sind, einen einzigen Leib bilden: so ist es auch mit Christus. Der Leib besteht nicht nur aus einem Glied, sondern aus vielen Gliedern. Wenn der Fuß sagt: Ich bin keine Hand, ich gehöre nicht zum Leib!, so gehört er doch zum Leib. Und wenn das Ohr sagt: Ich bin kein Auge, ich gehöre nicht zum Leib!, so gehört es doch zum Leib. Wenn der ganze Leib nur Auge wäre, wo bliebe dann das Gehör? Wenn er nur Gehör wäre, wo bliebe der Geruchssinn? Das Auge kann nicht zur Hand sagen: Ich bin nicht auf dich angewiesen. Der Kopf kann nicht zu den Füßen sagen: Ich brauche euch nicht. 

Und wenn ein Glied leidet, leiden alle Glieder mit; wenn ein Glied geehrt wird, freuen sich alle anderen mit ihm. Ihr aber seid der Leib Christi, und jeder einzelne ist ein Glied an ihm.


8. Ansprache:

· Jeder ist anders – jeder ist wichtig!

· Wenn  ein Teil/ Puzzle fehlt, dann bleibt eine Lücke, dann funktioniert das Ganze nicht!

· Ein Puzzle – ein Leib: Bild für unsere Schule und unser Zusammenleben als Christen.

9. Lied:

„Wir wollen aufstehn, aufeinander zugehn“ aus: Spielmann Gottes sein, Franziskanisches Begegnungszentrum Ingolstadt, Nr. 158
10. Fürbitten:

Priester:
Herr Jesus Christus, in dir sind wir alle verbunden zu einer großen Gemeinschaft. Damit wir im neuen Schuljahr gut zusammen leben und arbeiten können, bitten wir dich:

1. Schüler:
Für uns selbst: Hilf uns, unsere eigenen Fähigkeiten zu entdecken und in die Gemeinschaft mit den anderen einzubringen!

Priester:
Jesus, du Mitte unserer Gemeinschaft!

Alle:
Halt uns zusammen!
2. Schüler:
Für unsere Schulklassen: Schenke uns offene Ohren und ein liebendes Herz, damit wir andere nicht ausgrenzen!

Priester:
Jesus, du Mitte unserer Gemeinschaft!

Alle:
Halt uns zusammen!
3. Schüler:
Für unser Lehrerkollegium: Mach uns aufmerksam für die Nöte und Sorgen der anderen, damit wir uns gegenseitig Stütze und Halt sein können!

Priester:
Jesus, du Mitte unserer Gemeinschaft!

Alle:
Halt uns zusammen!
4. Schüler:
Für alle, die an unserer Schule Verantwortung tragen: Lass sie sich einsetzen für die Werte, die uns wichtig sind: vor allem  Achtung und Respekt voreinander!

Priester:
Jesus, du Mitte unserer Gemeinschaft!

Alle:
Halt uns zusammen!
5. Schüler:
Für alle Kinder und alle Erwachsenen an unserer Schule: Hilf, dass sie sich gegenseitig offen begegnen und voneinander lernen können.

Priester:
Jesus, du Mitte unserer Gemeinschaft!

Alle:
Halt uns zusammen!
Priester:
Guter Jesus, dir vertrauen wir unsere Bitten an. Hilf uns, im kommenden Schuljahr zu einer Gemeinschaft zusammen zu wachsen, in der jeder spürt, dass er ganz wichtig ist.

Alle:
Amen.

Priester:
Alle unsere Bitten fassen wir im Gebet zusammen, das Jesus uns selbst zu beten gelehrt hat: Das Vater unser

11. Vater unser:

12. Segen:

Ich wünsche dir Kraft

auf deinem Weg

durch dieses Schuljahr,

damit du dich einbringen kannst

mit all deinen Fähigkeiten!

Ich wünsche dir Mut

auf deinem Weg

durch dieses Schuljahr,

dass du den Mund aufmachst 

und dich zu Wort meldest,

wenn Unrecht geschieht.

Ich wünsche dir Freundschaft

auf deinem Weg 

durch dieses Schuljahr,

die Erfahrung von Zusammenhalt

und Gemeinschaft

in deiner Schulklasse und

an der ganzen Schule.

Gott schenke dir
diese Kraft, den Mut und die Freundschaft

in der Begegnung mit ihm und

den Menschen, die dir begegen.

Dazu segne dich der menschenfreundliche Gott,

der Vater und der Sohn

und der Heilige Geist.

Amen.

13. Lied:

„Komm, steh auf!“ aus dem Kommunionkonzept „Du bist mein Schatz“, didactus-Verlag
14. Zeichen:

Jeder Schüler erhält ein kleines Puzzleteil mit einem Segenswunsch und der Aufforderung: „Häng nicht rum, bring dich ein!“
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